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 Guf o den Sefer
@eﬂ und Seegen , Gl und Woblfeyh denert, die fidy

iiben inDdenen Schriften, und lefen diefe Chronicanit
@) leif. 1nd da idy nac) Judifcher Mundavt vor FuLs
sem befdyrieben Dabe s evfie Buch der Chronica, tweil iy
gin Jud bi, und mie {der dimFt, midy su gerodhnen andie
QierlichFeit, weldye die Chyriften wiffen darzureidyen in ifre
Sayviften, und id) nicht im Stande bin cine andere Weife an-
Qf"emm' ol ich gelernt habe von Jugend auf, bis daber.
(5 toirft Du aud) licbveidy gufinehmen dag andece Budy der
Chronica, wweldyes ich div U ende, dag du fehen und.ecfabren
mogeft, 1908 vorgegangen nt merEronrdiges swifchers den Kine
dern der Preaffen und den Kindern der Lngern und Bobe:
macken, Denn idh Habe alles aufgefdyviebeny was id) gehort ha-
Be von denen Reutenr, die miv Dimfen die wabrbaftefien it
feyn, denn man darf iego nidyt glauben denen Jeitungetty #och
svas die Letite fagen, tweil ein jeder vedet, wie thm der Sdyna:
bel gewadyfen iff, und vertheidiget feine_Landes-Leute und
fein BVateclond. ~ FWeil idy aber ein Sud bin und tweder Her-
Berge ju Gadyfen nody gu Preuffen und nidyt partheyifdy binty
Babe gbta.ucb obne YUffect und PartheylidyFeit gefdyrieben, 1was
vorgebet. A }
lnd fo du finden follteft ein Ding, das div nidyt deudht
wake qbu fepit, utd du e beffer wiffeft: fo vergieb mir diefens
ebl, denn man veif nicht aleseit dag IWabre von dem §al-
chens 3u entfdyeiden, und glaube, dag idy folches nidyt gefdyries
ben Habe mit Fleif, denn {o ich gleich bin ein Jud, Fan idyden-
snoch nicht veefragen die Linwalhrbeiten und Lugen. Lnd fo iy
fevner exfabren werde was befonders, will idy divs mittheilen
teeulich wnd phne Gefedrde,  Gebab Didy wohl!

Affur Obadja,
dev Borfiehes bey Synagogen in Hollands




Das 1. Capitel.

3, i den: Tagen aber, da der Kinig in Preuffen @S_emaltebafte‘
) in Sadfen 3u thun, was ihm gelliftete und ihm dincte

gut su feyn, Daf ee fich in Sicherbeit feste wider die, wel=
che ibm fagen lieflen durcdh ihre Boten:

2. Riehe didh aus Sadifen beydes du und deine Sol=
daten, und rdume das Land feinem vechtmdfigen Crbheren dem Kbnig et
Polacken Augufto, denn du driicFeft das Land mit Brandfthasen, du nimmik
und fithreft hinteg alle junge Mannfdhaffe, weldhe thchtig ift eine Klinte
3u tragen, und sroingeft fie ju deinem Dienft. Du jelyeft Das Land auf,
und fauffeft auf alles Getrende, Haber und Heu, und fthistteft auf allen
“Borrath in deine Magaine, und Fauffit auf alle Rartoffeln. ;

3 Und madyft ene muthwillige Sheurung im Lande, daf Die Kindee
et Sadyfen nicht Brods genug haben jur Crhaltung ihree Kindlein, und:
bHaben Fein Rorn sur Ausfaat, und miffen theils Otten fich vergreiffen und
verunveinigen mit Suder, welches fie vor Hunger hoblen aus denen Nachz
vichtereyen, und effen es. ‘ ;

4. Und dag Sefchren der Armen dringet durch die LWolcken und
fehrevet ju SOt um Rache, und SOtk hat uns ermweckt, Da§ tir bepftes
ben Diefen Beddngten, :

5. Uud fiehe wo du nicht tojeft thun nady unfern Willen und das
Land Sachfen rdumen endefich, sund twieder evftatten alles, wasdu genotns
men baft und erfesen alien Schaden, den du jugefliget haft den bedrangs
ten Sadyfen. )

6. So wollen wix toie Sand am Meer Fommen und dich {ibersies
hen toie Staub und dic mit Servalt qustreiben aus Sadyfen, das du mit
unerhdrter Saft defickeft und dringeft.

7. Dex grofe Friedrich abey fehroieg und fagte ihnen wedet gutes
nioch bDfes, den er batte fich vorgefest in feinem Hevgen, er wolle nidhe
toeichen weder ur Reeheen nodh juy &g‘o&n und Adminiftrator betblesbbm_
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die Sabye fibew als ¢ diifee gnug feyn feinen ek ausjufithren, den et
Beimlich bielt in feinem Hersen.

© 8. Da unterftunden fich Schrodser und falfche Propheten aufjufies
hen, oeldhe weiffageten aus eigenen Dinckel und widey des“Preuflen LWile
fen und fprachen: & S s

9. Sty Mdnner lieben Briver! Sebet ihe nicht dag arge, fo dee
Kbnig in Preuffen gedenchet wider euch und den Kayfer und.alle Nedyte
“und Gdevechtigheiten gang Teutfchlandes und des gefammeen Ddmifdh~
Tentfchen Neichs. - Crift machtig woeeden und nun’ trost ev quf feine
gitqg)t und foricht: Jeh bin der Sott auf Exden und Eeiner Eomme mi

¢ich.
£ 1o, Wb 1ill ein Land nach Dem andern aufreiben und verderbenund
umftficsen deinen Thron grofmadtigfier und uniberrvindlichfter Fran-’
cisce und fich cinen unfterblichen Rubm machen, Daf man ihn nenne den
PBeberrfcher aller Kapfer und KRdnige und aufrichten ¢ine allgemeine Moz
navchie, Dariiber ev ein Heve fey.

.. 1. So fommt nun und jaudert nicht und demiithiget feine hobe Sez
dancken und exldfet euch und die ganbe tomifthe teutfche Freyheit und
Berfaffung und fchaffet Brod fo vielen armen Leuten, weldhe verhungern
miiffen duvch diefe muthiillige Theurung. % : ‘

12, Der Konig in Preuffen aber fuby fort und nahm aus Sadpfen
grofe und Eleine Mannfdyafften und jtounge fie blaue und Furge Jacken

" anguyichen, Eleine geftute Hte aufjufesen, enge SNdntel umpunelymen und
- febr gevinge und enge TBA{che umputhun und ihm su dienen.

13. G that aber diefes, toeil ev tdglich erfabren mufte die balsfars
tige Sreue, welche die Sadhfen gegen ihten Konig an den Tag ju leger
fuchten durdh ftavches und frandliches defectiven, denn es blieb Fein Sadfe
beud)ben Preuffen, fobard ¢v nu ¢in Loch fand, dadurd ev entroifchert
mddhte. :

14. Denn ¢ wat eine grofe Cebitterung juwifchen den Preuffen und
@adfen, welche die Preuffen nur (Adfifthe Hunde nenneten, und fiehart
fhlugen bey Dem Eperciven, alfo, Daf ihrer viele davbey todtgefdlagen 1wur
den pon denen Officierern, voelche ihnen gaben tyrannifthe “Wriigel.

15. fo, daf fich viele entfehloffen su. ciner dfentlichen Cmpbdrung.
und gedachten s Saffet ung hinaus Fommen ing Teld, {0 tollen tic den
Prenffen gefeegnen und ung bedancen feiner Dienfics L @W'
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- 16, Datiui hielt fie der Kbnig in Preuffen fo firenge, denn ¢r ges
badyte: Jch bin nicht ein Adminifiator der Einroohyner der Sadyfen, fone
dern mire ilyrer Shiter und Seydse und ihres Korns und 2Being, weldyes
fie alles muften ergeben feinen Commiffavien, die es auf der Elbe bradys

ten in fein Sany,
17, Daruth will ich dee Gadyfen 1enig machen und fie augeotten

nady und nady durch Hunger und vag ich fie als Mauern voran frelle n

allen Bataillen, die ich unternelymen werde mit meinen Feinben,

18. Unbd der Konig in Preuffen befeftigte Sorgau, allwo et nieders
gefesst hat ein Selbz@riegssfbirectorium, und die Refidents Dresden, und
yrenberg und Sroickay und lie§ bringen auf der Glbe eine grofe Menge als
ferley Borraths in feine Magagine und viel feheres Sefdhiies, alfo, da§
;\ie‘ Clbe bedectt war mit Siffen, welche fabhreen alles nithige jum
tiege.
19. Unbd et lieffe niederhauen ganke AWalder uhd das Holb in fein
Land flihren, und bemddhtigte fich dey Dorcellain - Bevodlbe in Yuerbachs
Dofe su Leipiig und folches {thaffen nady Preuffen.

20, QAuch flilyrte ep binweg viele Crde, aus toelcher die Meifner Fabs
ric Porcellain verfertiget und lieg nidhts 1ibrig in Sadhfen; 1was braudhbar
war und brachte 8 in Sidyerlyeit. -

21, Denn er fprady: Alles dag wag idy thue, gefchiehet nicht aus
@eig, fondern aus Wolitick, denn ich verroabte 8 vor den Feinden und Daf
Die Oefterveicher nichts finden, wenn fie Eormmen, toeder Seld noch Brod,

D8 5. @apiteli

¥ .S"" diefen Tagen aber war ein grofer Sammer unter den Kindern-

f\s der QaQFen', Denn 8 verhungerten ihter eine grofe Menge im

Seblivge vor Mangel des Brods und muften ihre Feldey und

Aecter unbefdet laffen, wei fie nicht Pferde hatten sum ackern nodh junge
Mannfehaffe jum beftellen, nody Kotn, Das fie modyten ausfden.

2. Und die Selelyrten giengen miifig, Denn niemand achtste ibyer.

3. Und die Kaufldden und Crdhmer twaren traurig und batten Peine
Kduffer. ¢ i :

4. nd die S))tanufacfuren, Buchdruckereyen und Fabriquen lagen
wifee und S0e und die Handwercker %;engell foasieven, toeil fie Beine Ars
, 3
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Beit Hatten, und die avmen Seute verfhmadyteten vor Dhirfnif und Pans

ael. .
5. Dee Kbnig in Preuffen aber prefte Sachfen getwvaltig, und feine
Hand mar i ju fdhroer und Fonntens nicht ertragen.
6. Und feine Soldaten riihmten feine Hefdenmiithigeit und IWeifs
Beit, und Daf et fey in Perfon bey feinen Soldaten und niche fcheue die
Gefabr, die unterworfen wav fein ganjes Krieges-Heer, und waren det
guten Hoffnung, daf fie aufreiben wirden alleFeinde und die fich wider=
fesen tooliten den Anfechldgen, weldye ¢v machte wider Sadhfen.
7. Dex Konig Sriedrich aber wav bald hier bald da, und niemand
Eennte ihn noch toufte feine LWege, denn er war fchneli. -
8. Und jedermann fprady: dem Kbnig von Wreuffen bilfe feine -
&dynelligheit, und daf ev nicht saudert, fondern fucht, toie er dem Feind
suvorfomme, und erlange vov ilnen einen Bortheil nach dem andern, und.
ijt eines fchnellen Naths aussufithren, was e gedentet.
g0 Und bat Gerd und Volfs genung und darf nidht pabren einigs
Geld noch Mannfchaft. ;
10, Und Davf nicht beydes died su erborgen fuchen von andern.
Darum ift cv machtiger, denn viele andere Monarchen.. - :
11. Die Sadhfen aber mujten fdangen ju Drefden und anderer
Orten, wo ev ndtbig adtete, fogd)eslgu thun, und man tiihlte um, was
eben toar, und tif nieder was hbcferig war, und madhte es eben, unduns
terrwiibite die Crde gleich den Maulivitefen. , ; 3
12, Und Drefden verlobr feine Pracht und Schdne, und wurde
oleidh einem Ovte, o Mavs: alle Macht antvendete, feiner Sicherheit
aufpuopfern, die Rube und Jierde der Kdnigin aller Stidte in Sachfen
aus Radhe, roeldyes ev nennte eine Folgerung des Kriegs, §<1
13. IBas aber mehr gefdhrieben iff von den Drvangfalen, weldye bas
arme Sadfentand exfalren mufte durch die Preuffen, das ift befchricben
in den Klageliedern Sachfens. 1 :
14, Und es voiinfihte nur Sachfen, daf der Winter mdchte Abfchied
nehmen und hevaus Fommen Dev Sdywardorn, damit die Nadyte Feine
Nadytfedfte mebr hatten, auf Dag die Witterung glinftig rodve gu mavs
fchiven den Frangofen, toelche ie Silte nicht woby vevtragen mbgen.

Dad
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Das 3. Capitel.

£ S arf'ud')tc'n die Preuffen versagt su machen der Sadhfen ety und
: Pradyen ;

: 2. Berlafit euch nicht auf frembde Hiilfe und glaubet nidye
falfchen Bevfprechungen, und forecht nicht: Syotla Preuffen, die Frangos
fen Fommen, und_olien dich nausfchimeiffen aus dem Lande. _ :
o3+ Dennt alles, wormit iy euc tebftet, find feete Trdume und fiffes
Oefchiodse, deffen euch bereden die Oajetten und andere Briefe, die eudh

lauter hgen predigen. £

4. Wir flivchten und aber nicht vot vielen humbdert taufenden , die
fich wider uns fetsen, und s ftiwien wollen 3u Bobden, am allerroenig:
ften aber vor die Srangofen.

5. Und die Preuffen fprachen: vie Srangofen find weiche Leute, fie
find nicht gerobnt die Strdnge und Daver eines langwicrigen Krieges
uynd heldenmitthigen Feindes, als unfer Jrie ift, die Spise 3u bietlyen,

6. Sebet, it haben den bettlichen Ungarifthen Wein gefoftet in
Bbhmen und ju Lotvofis, und haben unfere Fiffe gewafchen in dem Rebene
fuft dafelbft und abgervafchen, damit dag Blut unferer Feinde, davon bag '
trocEene flof, und fich farbten die Brunnen und Ouellen und qlle Stofe”
und Bidye und befpriist wurden unfere Firffe.

7¢ Und nun fiehe! wir find bereit, daf wit auch Foften die Franybfis
fchen Weine, welche mit fich. bringen Ddie Framyofen, und tvir flivchten
nicht die Sehnelligheit ihrer Fiffe, denn fie tragen feichtes Sufivert, telches
genannt wird feichte umgervandse Pavifer Schube, nodh die Staatss
Sreffur und Manfchetten, damit fie fich a la mode frangoife fchmiicEen,
%1’0 foeldye oft_aus Mangel der Leinmwand gefchnitten feyn qus yoeiffen

apier. S :

8. Denn diefe Eonnen nidyt mit fich fihren fo viel fdhroeres Sefehie
Dann wiy haben, nod) find fie fo gelibt in Sefchroindfchirfien als wir.

9. Laffet fie Fommen und ung angreifen, Siehe, wir roollen fie jers
fchmettern und in die Luft forengen als Staub, denn wir fisen fefte in
Sadhfen, 18 einem Paradies gleicher. :

10, Wor die Oefterreicher flicheen 1oiv ung audy nicht, denn diefe
find fehy sur Stucht geneigt, und vermdgen nicht a4 vevtvagen den ftarken
Dampf ¢ines immerday guf fie IvBEnallenden Pufoers, ol

11. Solfs




11. Sollten abet dieRuffenunfeve Meifier twerden? Bebyii ¢!
diefe toerden ung nidyt verfchlingen, denn ehe fie Fommen, ﬁn%ugi?i%on
2@, und-ehe fie Die Taffen exgreiffen, haben wir fie evleget: ;

12, IBo ift jemand, der ung antafte, und fo fie audy fich an un
toagen, toelche ermidgen uns 3u fibevtviegen und den Sieg ju gervinnen ?
1. Unfer Konig ift dev Mann, Dder der ganjen Felt Trob biether
Fan, und twer wil fidy fesen roider feine Madyt? b '

.+ 14, Da wurden die Sadpfen traurig, denn fie bedachren niche, daff
tiefes Die Feinde vedeten, weldye allemabl tradyten, twie fie fich enfroeder

;X}}t Cift oder Gervalt bemeiftern Deverjenigen, die fie woolien hinters Sicht
fihten. ; ' :

15. ®enn vicle glaubten den groffprechenden frolien FWorten de:
sprenfifthen Soldaten, und weil fie Fein Btod hatten nod; Mittel ieefnﬂ%f:
nodh Avbeit befommen Fonnten, 3u verdienen das Brod vor-fich und ihre
Geiber und Kindlein, b aridia

16, Und diefe liefen aus Hunger den Preuffen ju, und fprachens
e Geil det Here fein- Antlis gewandt hat vou Sadhfen und unsg
208 erderben drohet, tie 8 am Tage ift, und jedermann vor Augen:
li_eg(tl, und ¢s das Anfcheinen hat, als wollte er das Savaus mit Sadhfen;
madyen. ' 7 :
13. &o wollen wiv unfere Seelen retten, fo gut i wiffen und Lons
nen, und unfeen feeren SMagen Bvod fehaffen, ehe twiv ﬁetbenﬁ;ot -g?x?g':t
und umEorémEn Hor g)?angcl(.ﬁ y -

19, €8 hatte aber Dev Kbnig in Preuffen niedevgefest etliche Haupts

Teute, welche annehmen follten alle die frepwillig tteten? r‘;glltm g)] ﬂ?reﬁ%iﬂ

fche Kuiegsdiente, und wollte aufrichten ein NRegiment nady At und IBeife

Der Panduren und fie nennen Srepparthierer, melche follten im Kriege und
su Selde ausmarfchieven 3u recognofeiven und dem Feinde Abbruch 3u

:‘t)}un auﬁf glel; mbgliche et und veefprady ihnen alle Beuthe, die fie mas

en tolirden,

20, 1ind die atmen Sachfen Famen vor Hunger und Schmachten
SHauffenwoeife nadh Mefebuirg und %aumburf, u%b alles C.g)olt(jd%aﬁ
nicht qut gervitehiehaftet batte und arm worben tvar, und nidhe arbeites
twollie,. tmd Die nicht bleiben wollten bey ihren GBeibern, audy die, wel?
che ibren Meiffern und Herren nicht wollten Gehorfam feiften, fiefen Da*
von und entivichen in die Stadee Metfeburg und Naumburg und wurdett.
Grepparthicrer und jubifivten etliche Tage. ' 21, hd
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21, 1Ind ba aus waten die Tage der Flitteroodhe, oeldhe alg eine
Belobuung und Jugabe 3u genieffen haben die neuen YAnEdmmfinge, die
nidht toollten genennet feyn Danduren, fondeen wollten beiffen Frevparthies
very veuete o8 ihnen, daf fie nicht blicben waren in Gadpfen, und [)(?tten
fich nicht wollen ndbren vedlich und ebrlich in Schroeiffe ihres Angefi htes.

. 22. Denu fie beFamen viel Schidge, ba fie nicht lernen wollten dies
2eit und BDewvegungen bey Fithrung der Waffen, und fich feliten atbetn
;}nb,ungefd)icft, und die Officiers nicht Linger Sedult haben twollten mit
ibnen.

23. Und fie bevencten ifire Thorheit ju fbdt, und da fie nicht Fonnten
austommen von ey Sehning, feufseen fie wie die Kinder Sfeael nach
dem Fleifchedpfen Caypti. )

24. €8 gefthaly aber, daf viele Reerouten und Sreeyparehiever fuchs
ten) 'voo Der Rimmermann das Lodh gelaffen hatte, und deren Famen Die
meiften glicElich Davon, einige aber mwaren unglictfidh, daf fie in die Hins
De Der ‘Preufien geriethen, weldpe fie suviicke bradyten und fie befiraffeen
ndd) Kriegsredhte, und Diffen muften, teil fie fich hatten Hafchen faffen,
und nidht entéommen waren gy Ungavin, und fie Eelimmeten ihre Ricen,
und nenneten die Chicgruthen eine fofe Speife. _

25. Und fiche, es war ein Hauptmann fibet ein Bataillon Frenpat-
thicrer, und diefer wollte Chye cinfegen vor aller T8elt mit feinem Bolcke,
Der fradh su feinen Reuten s ;

26. Sieber lafit uns ausfallen und bie Ungarn fibertumpeln, und fie
serfchmettern mit unfer Pravour, daf it einen ieg erjagen und eine
Heenthat thun, auf dag alle die » weldye unfeen Namen werden nennen
hdren, ezittern und fich fitechten vov ung als Lowenmdfigen Loten,

27. Und fie faften fich ein frifches Devk, und giengen lof auf dietins
garn und Oefrerreicher, giiffen fie an,

28, Die Ocfterreicher aber vevjelreen fie als ein Motgenbrod, und
alle die, weldye fie nidht. mit Gefehof todteten, brachten fie um mit dev
Schdrfe des Schiwerdis anf soo, Mann.,

29. Und dies madhte ein Schedeken unter allen Srenparthietern und
preufifchen Panduren, affo, daf threr viele winfditen, daf ¢s Jeit feyn

mbdie ins Feld 3u gelen, Denin fie wiederfesten fich denen Officiers, el
the thren im Nahmen des Konigs vevkiindigten, daf fie gefieckt werden
foliten in Befeungen, denn man tyaute Qisbmn niche weiter, als fie fabcx},
1els




soelches fie abet nicht thun. twpliten als.Seute, die im Selde und nidht in
verfchlofferien Beffungen dem Kbnig s dieney vevfpidehen haten, - -

30, Hd-Der Konig, befdhioffe, daf ev fie suerfy aufepfecn wollte dev
Il feiner Feinde, und fie voranfielien an die Epise, dag fie erfthlagen
iitden von denen Oejerteichern, dean ey argwobute von ihuen, dag fie
“ibm nicht wiieden tveue bleiben..

D08 4. Topitel,

1. (23 aefthabe aber an diefen Tagen, daf ein Paubduve defertivee, Thes
vefiens. General dem Gvaf Drounen und bey dem Kdnig in
Preuffen Diente fuchte. ;

2. Man wollte ihn aber nivgends annehmen, denn man trauete nicht
feinen Worten. ; '
3. ®a gab.der Konig in Preuffen Befehl, daf man diefen Pdnduren
suftellen follte feinen Hufaren, und ihnen evfauben mit ihnen ju thun nadh
hven Sefiiften. ' ; ‘
4. 1nd da die Hufaven den Panbduven exblickeen, drungen fie auf ihn
fof, und frelleten fich, afs oollten fie ihn tbdten. * & '
5. Da nun Sey Pandur fabe, daf hiev nich ju foaffen fey, gtiff ev in
feinen Bufen, 09 eine ifiohle hervor, siefete, und gab Seuer, deelyete fich
i und fanget nodh eine Piftolyle heraus, und fchop wieder auf die Hufaren

6. ®a das die Hufaven fahen; bedrobeten fie ibn, und fehafften i

bey feits, denn fie woliten nicht unter fich Leiden diefen Panduren, weldyer
pas Hevge hatte mit Auffus felnes febens fich feiney Haut gegen alle diejes
nigen 31 toehren, Bieihn belerdigen yooliten. /

7. Di¢ Panduren abey find indgefamt graufam, und Fonnen tvie Die
Ragenauf dem Crdboden ,'Iauﬁ'en und fihieffen von unten in die Hihe,
und haben geoffe Meffer, mit denen fie auffehiigen die Baude ibrev Gein
de, Dafi fie verfehhieren’ ihve Callaunen.  —~ © ¢ 0 Berdb e

8, 1ind mwebyren fich bis anfden festen Blustropfen, und geben iz

nien Pardon, und fberroinden entrweder odev fierben auf den Nofen e

Bettes der Ehren.
‘9., 1ind opfern ibr Seben auf vov ihre Konigin, und beEommen alle
Beuthe, welche fic iberFommien von den Feinden im Kriege. - - i :
k i Wi “ ;
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fen, und fhoffen mit iyen Shnten u% fchvpen, denn fie soaven gank ver-
%

Aoy &
Das 5. Tapitel,

TR ud die [Aehfifche Yrmee oav geeftvenet, und lage an verfchiedenen
&4 Orten, o vl in Preuffen als in de: Sachfen Lande,als 34 Mage
7 Deburg, Wittenberg, Torgau und Leipyig.

. 2 C8 gefehaly aber, 0af fich hiev und da jufammen fthlugen die fidhz
fifchen Soldaten, und vebellivien toider die tiber fie gefesten preufifchen
Officiers, und nahmen die bothandenen Sticken, und Siengen juy Koniz

8 in Ungarn, und niemand Fonnte fie aufhalten,

.. 3¢ Da das der KRinig in Preuffen hovee, daf die Sadfen folch nay-
tifd) Ding machten, und fich nidyt untermwerfen woliten feinem Soche, fon-
Dern angriffen feine Officiere, alfo, daf Fein Officier mebe ficher-1war vor
thuen; und jedet um fem Leben beforgt 00T, wenn ev iiehy als einen Sadh-
fen- vor fich fate. : :

4 S fieh o Befeb! evgeben, daf die Sachien auf dem Mavfche fol-
ten iy Gervelr abgehen, auf daf ev fie sringen modhte sur Pavition , und
fie nidhe umbringen mochten ihre Stibrer, %

5. Da das die Sadhfen hotten, verdrof das ihnen hefftis, Daf fie
folften ify; Setvelyt abgeben, und veveinigten fich, fie sooliten fich verthendiz
9¢11°big quf den (ebten Mann,

6. Und da fie nad) Leipiig Famen am 4ten April, toelches war deg
Montag in dey Palmen-Wache, formiveen fie eine formale SRebelifon,

7. Und fie (effen die Stiicken Iof, welche geladen ftanden auf dem
Marckee, und feyofjen ihr Geroehin die Sufit und febeyen: s lebe der
Konig in Pohlen, ymd einjeder fuchte fich bey feinem Oerelyt su maintes
niren.

8. Hd fiehe, da Fam andh qn der oberfte preufifche Officier, der fie
commandivte. 1D fie gaben ilim die DHand und beswillfommten thn,

9. Alleint ¢8 gefthal) ein' Shug nady ven O icler, weldyer traf den
Rand feines Huths. fQuf nady fricier,

10. Da as fabe der Officier, ynp mevelte die Berillfommuhgss
Complimenten, foorete er fein Brerd und fprady: Diev if nicht gut feyn,
und fiohe davon gleich einem ‘Bfette dag in der Sufft fliegt.

11, Und die Soldaten giengen umber auf denen Gaffen und Straf

3ieiz
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atveifelt und ergrimimnt, vaf fie abgeben iby Gewwehe und fich fovtfihren
fofien als Ocfangene. N ,

. 12, Da wurden die Thove perfchloffen, und nian beachte in jebes:
Shov ¢in Stiicfe, und bedropete vie Sadyfen, daf fie fid) begeben follten
ein jeder in fein Ouartier, und yubig feyn und abgeben iy Cerehr.

13. 1nd die Sadyfen weigerten fish fange, und vevftecEten sum Theil
ifyee Gfinten in die Gipfel dev Hiufer, und woliten nidyt folgen, denn fie
Batten fich fravet beteuncfen in Aquast, weldhen fie hobiten in groffen Dulz
Yen von den PBrandeweinfhencEen, und befamen Kraft und Stivcle.

14. Und eg toar ein Heerfiihrer unter thnen, dev gieng mit ciner Caz
sone und svaniig Mann Soldaten davon, und entfam bis auf etliche ez
nige, die fich bafchen feffen. ;
5y 15, Denn die andern waren abgetyeten von dem Complot Dever, die

mit Getvalt Defertivten, und batten gleichermafen alficklich davon Fommen
Tonnen: llein es waten junge Leute, Die nod) Fein Herss batten eine fo
Fislidye Sache mit Muth und Hershafftigheit ausgufihren, und Diefe blics
ben guriicke. VEkd

16, Und bet Anfibres Fam mit feinen untevhabenden Leuten auf
Dbrfer und Stddte, und wo fie hinfamen, mufte man ihnen Duattiee
und Speife und Tranc geben, und bedroheten endlich einen gewviffen Amts
mann, da ex ihnen mufte ausjablen 1000 Lhater, und Pferde und Bas

aen geben su Sortfhafjung ihrer Sachen.
i 17, tnb dicfe find gliicklich gefommen 3 venen bfterreichifchen Bbls
et .
18. 11nd ihres Namens wwird in Ehren gebacht bey allen die fachfifeh
gefinnt feyn. !
19, Die abet; oeldhe verrathen baben die achfifchen Deferteurs, be
nen 1ird ¢8 gedacht werden auf Kindestind, und werden fehwere Bevant?

wottung befommen, woenn fich enden 1ird dev Preuffen Seroalt 18
Gadfens : ,

Das
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1.
ES ’.1 Died alles gefchalie gu Leipsig, wa ein grofjes Wimmern und
LWebFlagen auf allen Gaffen und Straffen.

2. Und die Crdmer fehiugen eyliafh u ilre Laden, verfperreten ibre .
Dilufer, und man fpervete alle Thote, alfo, dag niemand mehr aus nodh

mEonnte von Abends 6. b an.

3. Und dic Leute fchrien und heyleten und webFlagten febe, denn fie
wufien nidyt, 1was vorgehen wiitde, denn die fachfifchen Soldaten waren
bon dem Brandevein, den fie getrunten hatten fiberfififis, gank vermites,
100rden, und fiefen nun auf allen Gaffen, und vedeten fpottifche Dinge.

4. €3 durfite fich aber des Abends niemand mehy feben laffen auf
ben Gaffen, denn wer ihynen begegitete, den fehlugen fie, und die Saffen
wourden feey, und es twar ein grofier Sammer in Leip3ig als nie gervefen
war feit Dem evften Sufdruch dey Breuffen, welher war vor 16, Sabren,
g¢fchabe aus guter Madhbarfehaft,

5. €8 roar aber dies Faum vorbey, fo wutde von denen, toeldye twolns
¥en um den neuen Neumarcke ein fravcer Schuf gebyide.

6, Diefer gefchale am 1ften Ofter- Fevertage unter et Gelibhypredige.

7. Unbd die Leute liefen aus ihren Hinfern, und waren febe erfdhro-
tfen, denn fie waren nody i Furdht wegen urs vorher gefcheleren Auf-
rubrs, und argohnten, es dirfften die Preuflen, welche des Sonntags
am uncubiaften und begigriger Blut ju vergieflen twdren, denn andere Tas
ge von neuen cinen Aufftand cxvegen. .

.~ 8. Allein es verfechwand batd alle Furcht bey ibnen, derm man ey

ubr, Daf cin Soldat fein Servelyr, weldyes er hatte pugen wolien, lofge

;d)oﬁ'en hatte, unvotfichtig, und die Kugel way gegangen durch die Thie

e Haufes gegen ein anderes, und way angepralit, und ward gefehen auf

eciggm Steine gleichy einem Biergrofchenftick, und batte niemand bes
Digt.

9. Da das erfubren die Cinmohner ju Seipgig, tourden fie des froh
und danckten Gott, und bathen ibm, da er dody ihnen geben wolle ¢in
yubiges Ofterfeyt.

10. Und Sott evhdrte it Seber, unbd frillete alle tnruly alfo, dafie
Eomnten den Gottesdient abiwarten fgad) ibrev vt, und fpasicren gegeg

j 3 ¢




T oE %
ves Nadhmittags nach dev IWeife des VolkEs, dag deg Sonutags und
Sefitags su Dorfe (Aufft. :

11, &4 waren aber mebrentheils Sadhfen alda, Denn die Preuffen
Datten marfchiven miffen, weif eine Botfhafit nach der andern Fam, Daf
man Bolcf bendtbige fey bey Jrvicau und an denen Otfen,- wo daher
fiveifften Die Oefterteicher und Panduren.

o2, Und bdiefe hatten fich glemlic) gemein gemacht mit den SNAdgens
in eipsig, und wwaren in Leibé entbrannt gegen fie, Da fie toaven in Seips
sig, alfo, D(\_\d', viele vm‘z cbll)'ngﬂ fthwanger yoorden fwaven, ;

13, Dicfe nun {chrieben jeso an ibre suriicfaelaffene Madgen ol
barmberpige Driefe, weldhe alfg (auteten:) ; e e by

14. Io tiv.ung jeso in Cantonivungsquatticren befinden, haben
i nidhts als Kartoffeln, und miffen. TWafjer dargy trincien, foie die.
Ganfe.  Wolite der Himmel, toit Fonnten in Leipyig fevn, fo ooliten it
uns bey euch divertiven an einem guten Sabniaffe und DBecterfuchen, und,
diifften uns nicht Flmmern um gute Seckerbiflein, mif Denen ihy ung vovz
maly(s veeforgt babt veichlich. g

15. Cehicket uns Toback und vergeffets nidht, Denn than hat bier,
fauter Sauferentel, Dev aber was taugt, dev ift febr theuer. . And fiche,
was ihe auslegen werdet davor, das foll euch bey evfier Gelegenbeitivies
Der oerden. ; i, -

© 16, nd diele von diefen Aeibsbitdern sohen aus dem Dienft, und
fiefen nach denen Preuffen nach Srvickau und an die Dtte, oo fie franden’
in Quartieren. . : . £

- 17. Und verfudhten, ob fie foldhe mbchten Fricgen su Manpern, upd
man Hat fie nicht gefelen fhvder und alaubt , Daf fie mit ibnen gegangen
find ju Felde.

©as 7. Sapitel. | L,

Lgpn ben Tagen aber vor Offern rourde dag Wetter evleidlich, alfo, ;
baf es micht mebt-3u Falt war.

2, Da fahe man, daf es gieng an ein mavfchieren, und sofe ¢8 gieng
an'ein Sharmibeln sooifchen Den Kindern dev Preuffen und den Pandu
ven und efterreichern fchier taglich. 7

- 4
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3. Da aber die Yugarn allemabl ihre Tobdten und Biefirten alies
mabl-wieder mit Yich fvegnehmen, und die Breuffen gebeitn hatten die In.
30bL ibrer Todten : Kan man felten wiffen, wer vou beyden am meijien
L Sefitten bat,

4. Und man fabe viefe AWdgen mit Blefivten bringen, und niemand
tufte woher, big Dag man horte, bafidie Oeftereeicher die Prenffen Gibers
fallen hitten, weldhe gewefen wdren ohne Setwelyr.

~ 5+ Denn dey Seldbauptmann der Kbnigin Therefid, der Graf Brou-
ne fuchte die Dreuffen ju fhrodchen, ehe dann werde eine Bataille,

6. Und ¢8 Fam nan dep Srentag voy Oftern, welchen die Ehriften
fiennen den fillen Chay Srevtag in der Marter=ABoche.

C o 7. Da gedadyten die Breuffen: Siele hente find wiv rubig und ficher,
Denn die ARomiftheatholifchen fevern diefen Tag ftvenge, und balten fich
fiille und fittiglich an Denfelben.

8. Auch fchicte der preufifche Seldbauptmann reuthende Bothen an
oen Konig in Vreuffen und fehried iy atfy:

9. €3 {ind uns die Oceftecreicher fele ungleidh an det Macht fiberfe
gen, und wir Fonnen eg nidyt annebmen mi¢ ibnen, davum fo du tilt mit
und dein BVolE retten aus ihyren Sdnden, 2 \

10, So fende ung eligft seben taufend Mann s Fuf, damit ich

g;id[) nicht fiwdyten davf poy ihnen, fondern vesmag ilsnen die Opite ju
iethen. : .

11, Und die Bothen vitten enligft, 8 gefthabe aber, Dag ihnen auf-
fief ein Sdhmwam Defterteichifcher Mdnner,-welche aufhuben Diefe yeus
tende Dothen, und fie bradhten yu den Sraf Drounen,

12, Da erfubt Broune aug denen Biefen, soclche fie bringen follen
an den Konig in Preuffen, Daf fich bie Preuffen feby furdhten oo ihnen,
und nicht den Oefrerveichern gleich wdven an der Macht ymd Bahl der
Mannfchaften. .

13, Desivard etfrob, Denn durd) Spivne und aufacfangene Brief=
fihaften erfdlyet man oft die geoften HeimfichEeiten der Feinbde.

14. Und Droune fiel am fillen Char-Freptage wider der Preuffen
SHoffen und Lermuthen aus den Preuffen su begriifen, und man fagt, ¢
fey ergangen DHaarfeharf. et

15, Denn

25 v,
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16, Die Preufien aber fagen, fie hatten fele wenig Bolek eingebiifs
fet, Dabingegen, tpaven von ven Defterseichern ungleich meby geblicben
18 pon Den Preufen. ’

17, ind mehe Preuffen geblichen oder mebr Oefterveicher, das 1eif
niemand gewif, Gott weif ¢s. :

19, ®as aber fagt man, daf die Ocfterreiches die Preuffen umpine
gelt haben und ghoungen fie, daf fie mufen dag Feld rdumen.

19, ®a licfen viel Trabanten aus Bergweifeung ing IWaffer und
exteunten, ¢8 mufien fich aud) die Preuffen retten duvchs Waffer, daf fie
enfrinnen modten der SNacht dev Ocftevveicher, toelche ihnen ju {hroev
wat an diefem Tage ‘ A

2o, nd man fahe viel preufifche Wagen mit Blefitten unbd mit bluz
tigen Chraffen, SNonturen und Sticfeln und muthmafet, 8 fe an diefem
Sage feby blutig hergegangen.

a1, And man hdtte von Feiner Bictotie, weldhe die Preuffen vets
“Eindigen wolten mit veutenden Surriers und blafenden Poftillions, dennt
nady der Schlacht hielten fie fich feby frille und fittiglich, Denn vicle unter
ifynen furchten fich vov Dem Fodte, und whnfdten nodh die Ofterfeyestage
su feben und in Dule Ofterfladen gu geniefien.

22.-@4 giengen abey die Sharmie! tdglich fort, und man eylet
sunmelto dev Paucke ¢in Lot ju maden.

Blefirten, welche fie am erften verbinden an denen Runden, toeldhe ih7
nen die Oefterveicher beygebracht hatten fiftiglich. {

24, €4 lagen aber davon volt alle Cafernen, Baraquen, Gpitialer
und Lazarethe von Bevioundeten ohe die ju rechnen, toelche dev Beit Frant
{iegen an Den Rinderblattern, weldhe mancher Ovten fehe grafiiven follett
ynter den Preuffen. :

»5. Und man hovte Die Blefivten fihreven an ilyren FBunden und
wiele oimfchten, Daf fie geblieben wdven auf der Tabiftatt, und sefretent
sootben foaen von et Perden afs Da fie jeso folten fo grofe @dymers
gens ausfiehen, und Dannod) wicdey in Krieggeben, woenn fie wieder gehers

Yt fodren,
s

1o Denn die tngarn verfichern, daf von den Preuffen geblicben

23, nd Die Ferdftheer und Runddryte bekamen viel su fehafien mit"




Das 8. Fapitel.

To B 0d der Kbnig in Peeuffen lieh bey Dresden gufammen bringen e
ftaunend viefe IBagen, von denen tan fagte, dag e damit wolle
eine Wagenbuvg [hlagen vings um Dresden herum , und hervor

fuucken diealte Kriegsmanier, weldje Brauch gewefen tvar im alten Sexth.

2. Dadurch follen abgehalten werden die Srantofen und Oefteryeis
dhee, Dag fie nicht Eounten cinnchmen die Stads Dresdert, :

3. ber die Ocfterveicher fadyten des, denn fie find nicht Sinnes,
Dresden mit einigen Oefchoff su beleidigen, nody fich die Miibye 3u geben
Die Stadte angugreiffen, welche befeftigt hat der Kbnig in Preuffen, denn
fie find Giuneg, die Preuffen angugreiffen auf dem flachen Felde, und fie
34 bewillEommen auf der Chene,

4. Und Sraf roune fudhte alle Krieaslift, wie er mbhte die Preufe
fen g«tub Bohmen. focken, und jobye fich oft juriicke, daf fie ibm folgen
* midhten,

5+ Und es gefiel Denen Kindern dev Preuffen fiber Sommothau nady
Cger und Prag ju gehen, und dex Konigin Therefid weagunehmen die
Dauptftadt in Pobemackerlande, welche groff und wolyl befejtigt ift.

6. 1nd fiehe, er nahm gooco. Mann lauter fireitbare Seute, und
machte fich auf den Weg.

7. Da ev abet flirbaf Bam, fiche, da fam ¢in Spion, weldher mit
e Kbnige vedete fo und fo, und fprach:

8. Die Oefterreicher haben unterminir bey Cger, und Pulver gelegt,
und fo du witft dabin Fommen, fo serden fie Dich mit deiner gangen Ags
mee in Die Lufft forengen, 2

9+ D8 exfihrack der Kbnig felyt mit feinem ganten Vo, und bes
gnadigte den Spion aufs veichlichte, weil er ibm entdectt hatte die groffe
Ocfalyr, die thm obfthiwebete auf diefem QAege ohnwiffend.

10, ®a et abér nicdhe Fonnte Fommen nad) Prag des Weges, ivie

;t‘ fich vorgenommen batte, da fudhte er einen andern Aeg, und faud
einen.

11, @8 ift aber dev DHeld Sviedrich in allen Unternehmungen tefolut
und gefchtoinde, und gebet frifd) drauf, es mag biegen oder brechen.

() 12. nd




15 1nd ¢8 dlincBte ibm qut jufevn, ficy einen Weg su machen durch
¢inen dicken TBaID, bendes vt fich a8 feme Armee, und die vieln A=
gen und Gefehii, die er bey fic) batte.

13. 1ind er Fam an Dorffchafters @aigmang ¢r alle Dauern die
sorhanden tvaren, daf fie Eommen mddhen mit Aepten, Beilen und Sd-
gen, und cinen Tes durchlhauen durdy diefen Laiv.

14. Die Bauern abey weigevten fich Deg, und fuchten fich su entfchulz
Digen.

15. Die Preufien aber plagten fie hefftig, und swungen fie, daf fie
gehorfamen, und einen Weg machen muften durd) diefen AalDd.

16. ®a nun diefes vermerclten die Oefterreicher, Famen fie (of auf
vie Bauern, nnd fthlugen fie mit dev Schdufe Des Schuwerdes, und Fidhes
ten fie wit fich nach Dobmen, und crobesten viefe TWagen von den Preufe
fen, und trieben fie suvicte.

xpumb&QMQhHMmmnwmmmmmaﬁbkbmwmwm
und brobete ihnen alien den Tod, und entfchlof nach Dohmen einjudring
gen mit aller Macht, und Prag wegsunehmen, und den Krieg, nach Dol
men gu gichents : : :

18. Da gefchabhen viefe Scharmbtel untev benden Parthen, und ¢
m@mg&m%m,m&mn@MNMwamma%%w®5umm.

ro. Und ¢g Famen die Preuffen an in BOhmen, weldyes man nens
niee Grockbbhmen, und ¢s war Sountag, wnd fie vermutheten Eeinen
FBideyftands

20. Gvaf Broune aber tam ihnen entgegen mit {tarcEer Macht, und
ar fivitte von Morgens frith 4. by an bis jur Sonnen Untergang, und
iemand toeif gerif,  wie ftavek Die Sabl dev Todten und Vlefivien fen
auf beyden Seiten, ~

21. Denn e iff ¢ine Ieife dev Strcitenden, daf man foldye Sas
dhen geeir hdle, und ein feder Khreibt fich den Sieg yu, und bevedet D¢
Sente, vie Cinbuffe bes Verlufis fey von Feiner groffen Aidhtigeeit,
20, tInd der Konig in Breuffen gab Befeh, daf fich auf den Mar(h
begeben follten alle Preuffen und die prenfifchen Panduven, weldhe man

nennet Srevparthicrers : \
’ ¢ 23, Und
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ags4nd Dicfe giengen aus Merfeburg, und giengen outeh Leipyig
nach Orvesden su, und epleten in guter Hoffaung eintraglicher Beveiches
tung duech Beuthe machen ing offene Feld, und forachen: Wiv mar{hiz

“ven 8 preufffihe Lager nach Keflelsdorf, und wollen Heldenthaten thun,
als nod) nie gehydre worden find yon 2Anbeginn det leeIt von allen Freps
mannfchoft an, weldhe der Beutbe weaen tie die Loren fteiten,

24. 5 waven abee ejnige unter ihnen, die der DMuth verlohen hags
ten, weil e8 ing Fefd geben folite, die forachen:

25. Iir Srevpavtbierer find die evfien, weldye an die Spibe und
Die gefalylichfien IBege miffen, und fo wiv dahin Fommen werden, foig
niemals surficechren, und o8 wird ein Gebein von uns surictFommen,
Denn 8 ift balsbrechende Arbeit im Kriege,

26, Und jiche, ¢8 Fam hevan bie Leipgiger Offermefie, und doy K=
nig in Preuffent hatte anfchlagen laffen eine ©drife, weldye die Frembden
einfude, 34 befuchen diefe Meffe, und verfprach, daf foldye gebaiten ters
ben follte vhne Hindernif nody nyulhe.

27. €8 blichen aber viele Auslinder aug, oeldhe fich furdheen ‘und
forachen: Der KRinig in Preuflen it ein Feind Sachfens, und man darf
ben Feinden nicht glauben, davum roollen wiv Dabeint bleiben und ein ans
devmal befucdyen Die Leipyiger Meffe, menn es toird rubiger feyn in Sadhs
fen 1nd Dies that der Seipsiger Oftermeffe guofien Shaden,

Das 9, Lapitel, 4

Y B0 ¢8 waren Teine Prerpe tiehe auf den Dbrfern und Stavten,

und die Bauern muften ackern mit den Kihen, und das Rindvicl

J vorbannén, wenn fie fiefern muften Hew und Steoly, und was
bie Deeufien vevlangten, das gefehaft werden mujte jur Armes,

2. Unb bie Baueen, weldse Feine Prere noch Rindoviely mehr Bate
ten, dag fie vorfpannen mbcdten, mujten fich Sehubtivne anfehoffen,
und auf denfelben leiften ihte Lieferungen, ' :

3- Sie wurden aber baf geplagt und gemartest und gegwungen von

einem Ovte sum andern 3u fabren, und man befchweste fie Mit bavtes
Dignftbarteit, s :
; : o e 4. €8




- 4. G ift aber eine At unter den Chriften, und cine Secfte, die
man nennet Kornjuden, -weldhe nicht find Juden nach dem Feifche, fone
dern nach dem eift, denn fic Fauffen auf eine groffe Menge Setreyde,
und balten auf Theurung, und verfauffen foldyes nicht eher, bis ihnen
diincEt der Preiff aufs hochite geftiegen ju feyn, _

s. {ind da Ddie befreliten ecker in Sachfen gefineten, und heroor
brachten die ausgefireucte Saat, nach Devhens Wun{ch angufeben.

6, 1ind das Getrepde eher swobifeiler dann theurer wurde, raufften
fich diefe Kornjuden die Haate aus dem Kopfe, beftvencten fich mit Aiche,
und fegten Sade an und trugen Leyde.

=, 1 ¢8 wat ¢in reicher Dauet in Altenburgifchen, aus der Secfte
ber Kornjuden, weldyes unter den ehrlichften Chriften vor Keser gefchols
ten toerden, und nicht Theil haben follen an ey Chriften Seeligleit,

8. Diefer Mann batte einen grofen Borvath Kotn und allerley Ses
treyde, das et eingefauft batte in dev twobifeilen Reit, und bhatte ¢8 bis
daber nicht verfauffen wollen, denn ¢ diincEte ihm der Preif noch nidht
theuer genung. ; :

g, @a nun diefer Mann hdrte, daf das Korn abfhlagen wirde,
und alfo Seyd truge, und e8 das Anfeben batte, als wide der Preif
wicht fo feicht ieder auffieigen.

10, ®a jerrif et fein Kleid, und lief umber dngftiglich und fradh:

11, ICele miv armen Mann, daf Sott ehdet dev Armen Sebeth,
and der Theurung gebietet, und ABobifeile {thickt, und idy nicyt Fan
ansfchinden mein Getrende aufs theuerfie, und mein Bevmbgen melyen:
mit den Shyrdnen ond Seufjern dev fehmachtenden Avmen.

12, Und der Kornjud pirnte mitSott, und fagte ihm auf den Dienft
auf der Beft, und gieng hin und benckte fich an feinen Half, wnd fulhe

"~ pabin, und niemand Elagte fein und fpradhen:

13. Gott thue alfo_allen Kornjuden , und welche dadurdh madyen

muthwillige Sheurung, da fie auffauffen alles Getreyde wanns woolfeil
i, und folches, wann Mangel einweift, aufbehaiten auf Thewrung.

Dad
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1.@:’: Q}Blefer abet, Die tider den Kbnig in Preuffen firitten, wa=
N ven mddytig :

e 2. Denn die Fransofen Lamen wider ibn in etlicdhe Colonnen vere
heilt,

. 3. Und ber Rbnig in Seheden Batte dem Preuffen den Krieg as
Findigen laffen, und fprach durch Bothen b

4. Siche! eil dy den Weftphdlifchen Frieden gebrochen baft, und
nicht hoven wilft , da du dod) exmabnet wirft, dag du ich aus Sachfen
begeben, und den Kdni Auguftum rvieder etfesen folle allen Schaden,
Den du Diefern Friedliebenden Deren gugefiiget haft, fo will ich Fommen
und div wiedernelymen Schwedifch Pommern » und did) bag plagen, bis
i Div weife, was Manier ift.

5. Und Die,@d)mcitgcr,gaben andh ber etliche Regimenter, weldye
follten elfen fireiten twider die Dreuffen.

. 6 Und die Ruffen find auch quf dem Wege, einen Bevfuch 3u thun
twider ihn,
7. Und fogar der Shreke hat laffen der Therefia Noffe und Vol
anbiethen, welche ibe beyjiehen mbchten twider die preufifchen Laffen.

8. €8 ift aber Therefia mddytis genug abjubalten den Seind, denn
¢ mangelt ibe nicht an Sefp noch an Mannfchaft.

9. b fie bat gefchmoren, dag fie toill ibr Haupt nicdht fanffte tegen,
fie habe denn Sdlefien wieder in ihre Bothmagigkeit gebradht.

. 10. Und man fage, dag die Polacken gfeichfals aufbrechen, und
tider die Preuffen fiveiten werden nebft denen Gadfen, weldhe jich ju ih=
nen gefchlagen haben, .

X1, Daf es alfo eine [hroere Sache fewn toird , fich vov fo vielen
auf allen Seiten ilyn angreiffenden Feinden fattfam -3u welyren.

12. €8 braudhen abey gefammte Geinde allethand fchon jum ”,be“.”"
durch Gefandeen mi Thevefien abgehandelte Keiegsliften, und soollen ih=
vem Borgeben Ehve einlegen widey Dﬂé Helden Sricovichen, und nucE Das

3 ome
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gpmmen%sirb, Yommt auf Sott an, toeldher den Sieg lenchen Ean, 1002
in epwill. :

13. Unb die gefammte Reichshilffe wird fich aufmachen am Ende
des Aptifs, und denen Menfthen auf Erden wird bange yu hiven die jur
Finfftigen Dinge, die gefchehen werden in Eurgen.

14, Dennt man ift IBiliens, dem Prenffen die Elbe u befdhneiden,
baf et nicht Fan yu IBaffer wegfthaffen den BVoveatl, den ex bat an Sels
de und Kotn in Sadhfenlande, nody bringen Fan in fein Land.

- 15, Und man hat vor, daf man gehen will nach Magdeburg, und
diefern Paf dev Elbe einnehmen mit gefammeer Macht, und dem Preufe
fen geigen, - Daf man madtiger fey dann ev.

16, 1nd in bem Sande Fifich brandfthasten die Feinde Preuffens
pot Den Kdnig der Polacen, gleichivie es gemadht bat der Ronig 1o Preufz
fen in dem Lande dev Sadhfen, weiches fie nennen Neprefiatien und Fol=
gerungen des Kriegs. ' .

17. 9Nan teiffet audh ab das preudifche IWapen, und hinget an dats
gegen den Oefterveichifchen Avler, und nimme in Befib, wohin manFoms
wen ift sur Jeit bis dahin, ‘ : i

18. Und man fucht in Vefis ju nehmen die Beftung Glas, weldhyes
gz bgt Shlafiel su Sehlefien, und Oefrevveichifeh su machen das fehdne

nd. ; . ;

19, Und man fagt ¢3 habe dev groffe Sriedrich hodh betheuvet, ehe
ev wolle das fdydne Sclefien in feiner Femnde Hand dahin geben, wollte
o feine gange Kriegsmadyt dran {egen bis auf wenige Mann.

20, Wenn fidh niun twelren wwerden die Kindey dev Preuffen toider”
pie Defrerceicher als Biren und Ldwen, denen die Sungen tvolien geraubt

werDen, teldy ein Streit 1wicd fBlches feyn, und was werden alida bleiz -
* ben miffen vor viele taufend Kopfe von benpden Seiten, und Gott 1weif
¢8, wi¢ bas gevathenwird. \

o1, 1nd ¢8 wiitde nichts beffer Eonnen den Ausfchlag geben, ald:
‘oenn bie Sadhfen toollten treu feyn dem Kbnige in Preuffen, und untrey
werden ihrem Kdnige, und helfen Den preuifchen Trouppen toidey Die I
griffe Det Preuflen Seinde.

22. W




22. Alleitibe Hevs ift abgeFehet von dem Preufferr, und das vedris
the Sachfenbiut wallet ibnen in ilyren Hersen, wann fie die Hand anles
gen follen in der Dienfibarkeit, worinnen man fie gtwinget anders 3u hans
Delu, als fie su thun winfdhen,

23. Denn die Preuffen reden teosiglidh wider den Hof 3 Drefiden,

und entivenlen die heilige Majeftdt des Konigs Auguftensohne Sdyew,
und fpredyen:

{

Lo 24 Warum: wollt ihe euch viel foerren und euch widerfesen dep
obttlichen Strafe, weldye eud) aufaeleget bat die mddytige Hand Gottes,
welche gefendet” hat den Kbnig aller Ronige, unfern theuren Sriedrich,
Dem nicht gleichet ein Monarch auf Croen,

25. Khr habts verdient mit curen Ghinden und Miffethaten, und
habe nicht gemanbelt auf den Wegen des HEvrn und nady feinen Gebos
ten,  davum fommt alle diefe Sirafe fiber eud, Dag ihr versebrer werdet
in Sriede, wie euch prophesenhet ift von Alters ber, Da man fprady:

" 26, Und e3 wird @adfentand verselret werden in Sicden,

27, Und fiehe, ¢g ift Fein Krieg, denn 1wie Ean der grofmiithige Sries
orich eter Feind feyn, und eudh 3u verderben fuchen; det fich nennet den
Protector Religionis und den Adminiftrator deg Landes, und handelt mit
euch Sadyfen, alg wdret ibr fein Cigenthum, :

28. Und giebt den fichfifchen Soldaten Brod, Lehnung und Mone
fur, und balt fie in rechtmaBiger Mannszucht, und Idffet fie nicht 1Weichen
bon deti PuncEten derer Kyieggarticel weder sue Rechten nodh Jur LincEen,
und erpeigt Gnade allen benen, die iy Qeben auffesen nadh feinen Cefes
Gen, und rihme alle Dicjenigen , welche fich [affen vov die Kopfe {chieffen,

ggb freltet fie vovan im Sreffen ¢ und giebt ihnen Chre vor qllen feinem

Bolcke.

29. €r befeftigt eure Stavte und fehligt eine Wagenburg wm eute
DMauren, -dag euch nicht antaften mbgen die Defterreicher, ‘Banduren und
Srankofen, und befehiiset dag Land por dem €mdringen aller romiftheas
tholifthen Bidicker.

30 €t waget fein Seben vor Sadhfen und achte feiner cigenen G
Lander nicht, und befeger die Oventen, und gebet dem Seinde emscsl;’n;
\ m




um euch su (chitaen toider die, fo unter dem Schein eudh ju fhiisen, eudd
fuchen ju fiivken ing Berderben. : :

31. Und die Preuffen vedeten mit den Sadhfen fo und o, alfo dag-
der gemeine Nann nidht wufte, wag gehauen noch gefiochen war, und
glaubte bald dag bald jenes, und ¢s eatftanden daber allerley Nadhrichs
ten, Die cin Geriichte wurden untet Den Seuten, und perwvirten alle Mens
{chen in Utheilfilien von den gegentodrtigen Umftdnden.

22. 1lnd man fabe mit Berrounderung effiche, weldhe Sachfen ges
Bobren und in Preuffen waren verwandelt worden, dudh den Mifchmaleh
der Dinge, damit man verwivrte die teine fachiifche Sprache, id €8
Fonnte Feinet Den andern verfiehen, obgleidy fauter Sachfen mit cinander
gedeten, denn man tedete Eaudertvelfch. '

33, ud ¢8 waren Sadhfen, welche forachen:

34. Sift das ¢in Adminiftrator Gadyfens, welcher ausfauget Das
PMarcE und Blut allen Sadyfen, und nimint ihnen dag Seben, und frelit
fie an die Jronte in Bataillen und opfjert fie auf der Futie des ergrimims
ten Seindes, Der nicht toeif, daf das Sadhfen find.

35. Und weldher madht eine groffe Theurung im fande, daf der :
Cdyeffel Koun viele Thaler auffteiget, und nicht vorbanden iff, daf mar
gonne Brodt backen, und dap miiffen vethungern alle Menfehen im Oe-
%ﬁége,, und ift fein Pferd nodh) Mannfchafft die beftellen Fonnte den

er. ' -

36, 1lnd ¢8 mangelt an Yusfaat und an Nindoieh, das mbchte vors
gefpannet werden por den Pflug.

37. Und ¢8 haben miffen fehaffen die Sadhfen eine groffe Menge
Petten und viele Wdagen und Pferde, und ift Fein Stroh meby porhandery
woorauf man fiegen mag. : :

38. QBie Fan des Kbnig in Preufen, den bt o hody tibmet, af
ex fey cin Bertheidiger Des nun runivten Gadfenlandeg, eint Freund feyrs
wnd fich cinbifden, Daf man glauben folite feinen Wovten. -

39. Denn die unmindigen Rindlein, die Laum lallen Ebmmen, feufies
und fehrepen ju Sott um Rache, daf fie dur) des Kdnigs von Preuffer
Seinbfefigiciten beraubet swerden ibrey Mabrung, ynd nicht Brodt %‘;ﬁ":

Y : 1
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ifyven Sutiger s fHillen, und vie @kﬁabﬁnge milffen serfhmaditen an bep
Mutter Briften. v :

.40 Diefe Rede aber eéfcholl in dem ‘ganken Lanbde Sadjfens, und
in alle amliegende Ldnder; und mon fehole der Ungeredytigheit Des Kriegs,

&np gerietly auf viele Thorheiten, dag man auslafien mmbchte feinen
timm, :

o LU0 o8 batf diefes alles Eeinen Sachfen, und verbefferten drum
nicht das tiegeude: Recht nody die unterdedickte Unfchutd. ¥
. 42 Soudern es ladhten und fpoftetsn brec die Hallenfer und alle
“Cinwobner 3u Brandenburg und venfien,, weldye befuchien die Seipfche
Meffe und forachen:

: 43. Ha bal dag fehen. wie geenes  Bevathe ench Sott! DHilft euch

Det HErr nicht, woer: will ench hetfen? - Shehabt alles dies verdicuer mit
euren Sinden. ;

: 44. Diefe Rede gieng den Sadhfen durdy Marce md Bein, und

fhmerste fie febyr, wnd fhrien su den HErren ihrem Gott und fpradhen s

45. 9 @?ott unfecer SBter, madytig und feafftig, dev du dermagfF
alles ju thun tberfchwengfich, und bift cin gevechter Richeer beydes um
Dimmel, afz auf Cyden. :

46. Schaue berab von Deiner heiligen Diobe auf ung ayme Rinbdee
%er Sadyfens, welche 3u obumddytig find ju widerffehen dem médytigen

einde.

47. Siehe an den DMuthroillen der Preuffen, twie fie ung entbldfen

und das Blut ausfaugen ayg unfern Adern, gleich denen Bluteigel, und
ung verderben fiie und firy,

. 48. Gende deine mdadytige Hiitfe von déinem Teitigen Thron und
vertilge alle Rie gefallen find in unfer Cebelyeil, und Deriiftet haben étabs
te, Aiefen und LWdrder, und verbeeret alle Fefder und Aecker, und fu-

chen ung yu vertilgen von Dem Exdbyden 1 Daf wivnidst mely feyn follen
dein Bolek,

~ 49. Da nim das hidrten, Die Syohenpriefter und Gdbriftgelehrten, toie
Dag Vol Bdglich that und fdmmer(ich beulete und {chrye, predigten fie
ibnen im Nabmen des HErin und foradyen;

D 5. Jhe




so. b Mannee in Sachfen ! Lieben Brhder ! Hovet-des HEwven
2 HBost, das wir cuch predigen in dem Namen Gottes, @ v i "
s1. @o faget der HEwr cuer. Sott 3y eudh: AT
52. Meynet iy, daf meirs Arm’ gebhveet und meine Macht verrine
get fen, Daf ich niche bevfreben nodh belfen Ebnnte den Elenden, und die
unfchulbig lepden miffen und waSt werden von ihren Feinden. s
53, Uber wag ifts: €ure Sinden ftheiden euch und euven Sott von
¢inander, daf ich euch nicht belfen Fan, ob miy fehow bridye mein Herts
gegen cudy, Dafich mich euver exbatmen mochte. :
&54.‘ G febet nun: St jemand dev weife fey unter eudy und drouf
meycke. . ; ;
55, o Telyret euch su miy und exPennet eute Sinden und thut Buf:z
fe, und beffert euct Seben, auf Dag idh mich euver exbarme, und euch retre
aus der Hand eurer Feinde, »
56, 1nd die Hohenpriefter und Leviten forachen ju dem Bolcf.
Send fiille dem HEven, fchwoeiget eudy, und vevfimdiget eudh nicht mit
v gurer Sungen. it d
57, So wirds Gott beffer mit euch machen, dann ihe gedencket, und
euch machtia beyfrehen, nnd feinen Engel vov eudh hedfenden Hes Morgens

3¢ cinfegen vov allen euven Seinden,

Das 1. Fapitel. |
1, %riebrirb, der Kbnigin Preuflen nun, da ex hdute alle diefe Bertvivs

gmge nin Gadyfen, und alle Worte, die gevedet wurden allers
J toegen s

ber: Gie haben nod) Brods genung, und fpiiren Feinen Mangef, und
verfaffen fich auf fremde Diilfe und auf Veftand ihrer Sreunde, Die if7
wen fchmeicheln su DHilfe ju Eommen aus falfchen Hersen.

2 meifiern,

4. ©0

in einex WolcFen-Sdule und des Nachts in ciner Fener-Saule, und €z .

2. Cprady s Alles, twas jesd veden die Sachfen, das Fomme das

3. Und weiln fie nodh fo muthis feyn wnd Nuths gnug Haben mich -




und fie wicderfesten fich, aifo, Daf ein
war. X

%X fwy g

4. @ toil idh e baf lagen un ifnen Befcreiden bie iget, wie
Detten fie fich nodh u tehren fuchen toider mich, .

.. 3+ Und man fabe gedruckre Settel umbey f'cnbeu it alle @&E:xfer, 4B
ein jeder follte geben 5. Thaler pon fedem hundert feines BVermbdgens.

6. 1nd die Bauern follten Die andere Kufy aus dems Stalle bringes

3ur Speife vor den preufifthen Soldaten, weldyen geffiftere nach Rindeys

vaten und nicht twoliten Gniige haben an geringer Opeife, weldhe hervors

vingen die Wiefen und Gdrten an allerfey Kvdutern und Gollaten, und

an gefochten Waffer, tweldhes gegoffens it auf eingefchnittene DBrodfthnis
Ben, die gerfivst feyn mit Gale, die man nennet Soldatenfuppen.

7. Denn die Meiuler dev preufifchen Soldaten twaren Lecfer wops
Densu Seipsig, da fie gefegen hatten vor dem im Winter, denn man batte
fie daferbft gut ausgefiittert, weil fie ausgehungert waren voim Matfdhe,

8. 2Alfo, daf fie murreten an Denen Drten, wo nidhe vothanben wa-

ven allesley fo. gute epcirc_n,_ggs ibnen waren borgefest worden ju Leipsig,
und fie fpvaden 3 ihren Officieren,

. 9. Wir werden matt, fo wir' nicht bePotmen Sleifch su effen und
Bier 3 fuincfen, und gefchicke Triegen Sabnfoffee auf die Wachen, und
baben feine IMAgdlein,-bey denen iy liegen Ednnen des Nachts,

10, Die Officier abey ladhten des, unbd brachten es fo weit, daf Bes
febl ergieng: Fan follte die andere Kuly von allen Denen, die in eines jes
den Stalle wiren, in preufifche Lager febaffen.

LI 1nd son iedem roo, Thalern liegenden und baaren Bermbgens
5. Thale etlegen, damit alle pic Muth und Stiveke Eriegen modyten, wels
che ftreiten foliten vop Sadbfen,

12 Ded fotirden aber pig Blivget wnd Bavewn in denen Stivsen
und Oirfern ety {chwierig, und fovacyen: .

13, Das Ebnnen wir nih geben, ¢ gebe gleich druntér oder drfiber,
allgemeiner Yufftand ju vermuthen

DA Das
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- Das r2. Sapitel.

g e unb die Jraneofen, fo in Leipsig oobnten, und fich nichergelaffen

hatten Dafeibft, filichteten fich nach Geva,

2. udh Famen viele Holldnder, Licer mit fhdnen Thchern, Franks
furtherer und andever Ovien angefeffene Kaufleute ga nicht auf die Leipyis
ger Meffe, denn fie furchten fich wegen Der Kiiegstroubeln, die porbanden
toaten in der Sadyfen Lande.

3. Die einheimifchen Kaunfleute verfanften nidyts, und die Ausldns
et Faufften roeniger ein, Dann fonften, denn fie wuften nicht, ob fic Fonns
ten ficher ibre I0aaven hinausbringen aus dem Lande,

4+ (fo, dap jedevnan befennete, Dev groffe Sricdvich jeige tohl an,
af ¢t ein Sreund fey von Ehre, Krieg und Kriegsgefdyrey, audy niche
- fcbeue Den Feind fo fiberfegen ev ihm audh fen; Allein die ftudia ynd Com-
mercia giengen datbey unter, da dody Tfein Stand vbne Ded andein Aufz
vedhthattung Fonne befiehen, - -
¢, 1nd man fotinte mit Ceund der Iabrheit behaupten, daf nidy
allein duvch diefen Krieg Teiben miften Soldaten, Selehrte, Kaufleute,
Kiinfifer ; Handwoercker, Biieger, Baucen, Tageldbner, und auffer diefen
“allen auch der Adelfiand, Hofbediente, ja der Kbdnig und die Kbnigin,
nebft dem gangen Hofe ju Sachfen, fondern audh fogar das allergeringfte
Qind und Sadugling an der Mutter Drfiften, und 1was noch meby ? So
gat die ungebolrnen Kindey in Mutterfeibe.

6. Dentt man hatte in Sachfentande nod nie fo viele todigebobine
und unjeitig todtgebobrue Kinder gehabt von Menfthengebenclen, als feit
dem di¢ Preuffen Fornmen twaren nach Sadbfen, und ungeftheuet angeridh-
tet hatten cinen Schrecten nach dem andern,

=, @6 fruxben auch viele Setste, Dennt toelche nicht trmbanmen vor Huns

die fturben, roeil- fie nicht erquicten Tonnten ihre Seelen, denn ¢ ward

get
! baf man nug forgen mufte vor Brod den Hunger 31 fiillen.

alles theuety

g. (Biele aber famen uin oot Schrecfen, Sorge, Furdht und Bes :

Fummeenif, ofne diejenigen ju extoebnen, die fich aus Bewweifferung on
gbetficher Dife das Leben mit eigener Hand vaubten toidey Gotres Des

ebl.
# 9, 2Hifo
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9. Afo, daf die Solgerungen diefes Krieges nicht nur umfthvsten
Oen FWobl-und Nubeftand gaug Gacyfen, fondern aud) viele Bergaga
fe Grachten um das wabre Qreined ber etvigen Seligieit, denn es hoffen
die Chrifien auch eine Auferfiehung von Todter, Holle, Berdammmif,
Dimmel unbd emige SeligFeit nach diefer Feberr.

Das 13. Eapitel,

L (€98 wollten abey mit diefem Kriege nidhes su thun baben die SHol:
fander, denn fie fovachen: Gas gebet uns das anl da fibet iy
3“0

2. Huch wollten fie nich Gelp votfivecEen denen Sachfen, meldhe i

Besahlung preugifther Seldforderungen- wollten Geld aufnelymen auf
Tren und Glauben.

3. Dem fie forachen: i haben {dhon viel gethan an Sachfen in
vorigen Seiten,

4. €3 lieffen ibnen qbey fagen die Sreantiofen durch ifre Deutinger.
5§« Schauet, 1as ihe thut, und bedencets wobl, deun ihr Eonnet

gg'd)cé neuteal bleiben, fondern miiffet eudh feblagen yur Dechen oder jur
meken, :

6. Da fhwiegen die Dolidnder, und die Stansofen fprachen:

7. S0 tifiet, Daf die Reit Fommen werde, daf man Nevange fi- -
chen und euch 3ichtigen fird, dag ihe o fiols gerefen und eueh wider{est
habt angunebmen der altiivten Mdchte 0es ganken deutfhen Jiimifchen
MRei & madhtige b‘teunb;cl);;’;’fg utd fiebe, man wird eudh wiffen mirNadhz
druck eines beﬁ'cgn 8u belehren, quf daf ibr in Enfftigen Reiten bereiter
feon mbget su thun, mwax e Politic b das Einfitige Anfchaven eurer
Wobifahrt 9on euch fornert.

. 8. Audh lieh ™an wigen poy Churflieften 3n Hannover, als Kenig
in Engellanp, af ¢ von Denen Dreuffen abjteben uny fich begeben mbd)=
¢ gu Denen beleidigten Theiten Des deutfthen Nomifchen Reichs.

9+ Alein dev Shurfieft su Bannoger fietlete efn Obfervations-Sorps
in die Staaten von Dannober, wefes vertheydigen follte feine Lande,
und an ftatt, daf er folite fwitpetlich b%retcn dein Romifthen NReiche, fo

'.S 3
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e g0 e el :
that ¢ Tricvensvorfehidge, und goar foldye, wodurdh ev nuv fuchte Jeit

4 getvinnent, und 3u-entgeljen beydes dem Zwvange bes Detritts afs fidh
31 trennen von dem Preuffen. :

10. 1nd die Sadyen wurden durdygeliends weit ausfehend, alfo, daf
man baid auf fchieunige Hiilfe boffte, theils anch davan jiveiffelte und
afaubte, man witde nunmebhro noch linger die Drangfaien des Kriegs etz
fabren, und unter demn Soche preuifther Dienftbarfeit verfchmacheen und

umEommen miffen. ;

11, Denn man fprach - Die Fransofen find fchon 6. Meifen vonuns-
nabe getefen, und fiehe, nun haben fie fic twieder juriickgesagen und find
su Hanan, 2. Meifen von FrancEfurth, :

12. udy haben fich die Oeftevveicher tiefer hinein gesogen nach Doh=
e, und die Mofcomwitter frehen, wo fie lange fthon gejtanden haben, obz
ne fortyuriicien: o ift aber die Neichs~Hife, von weldyer man vihmee,
Daf fie ven Preuffen wiwde in 6. AWochen aus Sadhfen jagen, und wo iff.
e Dauphin, weldyer in Hober Perfon felbft commanditen {olt ¢ine Solonz -
ne; die nach Sachfen beftimme su feyn gefagt 1ird? N

3. Und e deuchre cinem jeden die Seit su lange su werden , und.
Fonntens nitht evvoavten, bis e Fommen voide von dem der HEyy gevedet
patte durch den Mund feiner Propheten, da cv fprach.

14. Geyd ftille und harvet des DEein, und ob euchs dincke yu lans
gé 3 di)‘cx;n - und alijufehe aufgefchoben dic Hirlfe des HEwn; So veryas
get nidht: Moy :

15, e, e toird gewiff Fommen mmmcbrp, und nicht vevgichen,
et 10ird euch nicht vergeffen noch verfdumen, und nicht ausbleiben.’

16, Und fiehe, 8 witd nun fiille untey dem Bolf, und die Mens
fchenfinder sdumen ifren Mund, dag fie nidhe jweiffeln an Gottes Hilfe
< nody Avges denclen inibren Hevhen wider den HEvenihren Gote.

17. Und man hovte weiter nichts veden von_pavtheifdhen Hedews
und erfuly, d9f taglid) Scharmitel vorgiengen ju Drefden, ohne die piez
fen encontren, welche fich ereigneten in der Bohemackes und andevn £an2
2¢n mit denen Preufien und ihren Seinden, npss

' 13 Und




: 18. 1nd fo ein Sharmishel vorgienge bey Deefden, Famen die Cin.

l&mﬂmer alida beraus und faben s, wie fie einander vertifaten von ey
roen. 4

I9. Und viele veifeten \aﬂer Orten ihrer Nabrung toegen nach Leipsig
auf die Meffe, yno fehieden beteiibt von pen Shrigen, denn fie fprachen s

20, Was vergangen ift, wiffen wir woll, dag suElnfftige aber ift
unfern ugen verborgen. i

21. Unbd fie befohlen ifre Feiber und Kindlein der Obficht Ginttes,
und fehieden yon ihnen, und fprachen:

22, Oott der HEr wird e machen, tvie es ihm woh( gefallt,

23. Diefes abey ifts, was sefcheben ift big gegen das Ende des
Aptils, und gegen den Anfang der Leipsiger Mefe, weldye man nennt die
Subifate Meffe, tvas abey mebt su fagen it vow alle Den, as vorgegan-
gen ift, ehe ich gefchrieben habe diefe Shronicka, und was id) niche erfalys
ren migen ficherfich, Daven ol Finfftig genau geforfihe fwerden, daf mang
£an jufammen tvagen in ein befonderes Buch nady Judifcher Weife,
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Farbkarte #13

mm den S@m aetr,

__tveldie gefithpet I)aben | ,’ :
Rznber der %reuﬁ’cn

mit den

«Dcﬁfcrrezd)ern

- unter bey megterung

- herefid, Kotigin der Ungern und. %vbemacl"en,

- Dt Dusily

d)ammgem

‘f b vie die @mbet der Preuffen hatten Be:) g r <

in b:e Luft gefprenget mxtben Eonnen, o

A S‘de Det‘ Suden At 3{r i‘cf)retben s
- berausgegeben el
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Sopn don Sfmaet Dbab;a Borftebern ber @:)nagogen in Jjot[an&
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	Die Bücher der Chronica von den Kriegen welche die Brandenburger, die man sonst nennet die Preussen geführet haben mit den Oesterreichern unter der Regirung Theresia, Königin von Ungarn und Bohemaken in Böhmen durch eine Schlacht bey Lowositz welche gehalten worden am 1. Oct. im Jahr nach der Christen Zeitrechnung 1756 und an einem Flusse, der genannt wird die Elbe und die Scharmützel von denen man gehöret hat und viel geschrieben worden
	welche geführet haben die Kinder der Preussen mit den Oesterreichern, unter der Regierung Theresiä, Königing der Ungern und Bohemacken, und von denen denkwürdigsten Bataillen und Scharmützeln und wie die Kinder der Preussen hätten bey Eger in die Luft gesprenget werden können
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